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Ebene Tragwerke

Statisch bestimmt
,

wenn : L + Z 3N Regel Streckenlast : Eine SI darf erst nach dem Freischneiden durch
L Lagerreaktionen Seil Lost

.

1
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Einzelkraft ersetzt werden
.

3Bei mehreren Abschnitten SL aufteilen und getrenntZ Zwischenreaktionen Gelenke 2

N Anz
.

Starrer Körper bei M berechnen :

2Mt FR1 ·

Xs1 + Frz ·

Xs2
+ Fr3 · Xs3

- G &

Vorgehen:

Regel Seilkräfte : Die Seilkräfte die an einer reibungsfrei &

1 Statisch bestimmt ? an einem Gelenk gelagerten Rolle wirken
,

2 Gibt es Pendelstützen ? dürfen auf das Gelenk übertragen werden
.

3 Freischneiden grot Lagerkräfte bestimmen wenn möglich
4Freischneiden d

. Körper Stäbe Gelenkkräfte bestimmen

Immer arbeiten mit : Ex D , Fy D M
.

D

ー



Eachwerk Entscheidungsregeln für Verfahrenswahl :

1 Sind alle oder viele Stabkräfte gesucht ?Statisch bestimmt
,

wenn : ebene FW : StL 2k
Knotenpunktverfahren

S Anz
.

Stäbe
räumliche FW: S + L3k 2 Ist nur ein bestimmter Stab oder wenige Stäbe gesucht ?L Anz

. Lagerkräfte Rittersches Schnittverfahren
k Anz

.

Knoten
3 Besteht das FW aus mehreren verbundenen Teilsystemen ?

FW Systeme Teilsysteme freischneiden S
. 182

Nullstäbe: Grundsatzregel : Gibt es in einem Knoten für

jede Kraft Stab eine andere Kraft Stab die eine Gegenkraft erzeugen kann ?
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NVorgehen :

1 Freischneiden

Eytelweinsche Seitgleichung
Seitgleichungen : Se SemS mag Se 1 Haftung : Saross Sklein . eMop
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,

Rolle dreht, dann
oder Reibungsgesetz : R NoN ...

die Kraft, die in entgegengesetzte
Richtung des Drehsinns

,
wirkt
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Schnittlasten bei Balken

Def
.

Schnittlasten : Die im Inneren wirkenden Kräfte Momente
,

die die Beanspruchung Belastung des Balkens beschreiben
.

Nach jeder zusätzlich auf den Balken einwirkenden Kraft Schnitt machen
.

Verlauf der Schnittkräfte : Gilt nicht für SL

An Stellen mit...

〜 Krafteinfluss

mit MomenteinflussPositives Schnittufer Negatives Schnittufer Bezeichnungen: Schnittlasten : ohne
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...
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M MyxxaAz ...
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Knicke SprüngelinearMy Biegemoment My x

Vorgehen : Geg : Abmessung a

Kraft F
Moment M 2a . f

1 Lagerreaktionen berechnen M D D

2 Schnitte setzen & berechnen

Bereich 1 : Da

ENx 0 = Nx D Beachte : Vorzeichen der Schnittkräfte wechseln

Ez Dzx-Az D = Rax Az "X"verändert sich bsow.

" x-Ba
"

M My X - ·An 0 = My x + -An = MindCiti Grenzen & a ändern sich

esProzedere für jeden Schnitt machen
.

Spezielle"Verbindungen Myx Rx : My X Myx Qzx Da Länge meist in "a' angegeben wird
,

wird nach a abgeleitet

HaftungH Haftungskraft : Ho max. Haftungskraft
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,
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Haftungswinkel Gibt die maximal mögliche
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Gleichgewicht herrscht.
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